
DER BRIEF ÜBER DIE EINUNDSECHZIGSTE STUNDE: 

 
Lieber Leon, 

wie geht es dir und was hast du letzte Woche gemacht? Du hast mich 

in deinem letzten Brief gefragt, wie es bei mir so läuft. Wir haben im 

Deutsch-Unterricht gelernt, dass man den schriftlichen Brief auch 

mündlich wiedergeben kann und man dabei insgesamt 6 

Regeln/Aspekte einhalten muss. 

Das sind die 6 Aspekte, die man einhalten sollte, wenn man eine 

Brieferzählung eingeht. Bei dem ersten Punkt, sollte man über das 



Thema länger zusammenhängend reden können, was ich und mein 

Sitznachbar beim Erzählen auch taten. Denn ich nahm das Thema 

Gaming, dass ich meinem Sitznachbar versucht habe zu erklären. Im 

Gaming gibt es oft unterschiedliche Meinungen, wobei die einen 

meinen, dass Gaming die Konzentration von einem wegnimmt, da die 

andere wiederum andere Meinung sind und meinen, dass Gaming bei 

Spielen, wie zum Beispiel bei Minecraft, die Kreativität stärkt und 

man die Sozialkompetenz ebenfalls stärkt. Am Ende der Erzählung 

also beim zweiten Punkt (Entwicklung von Empathie und 

Kommunikationsfähigkeiten), sollt man schon von Anfang an in der 

Erzählung einbauen. Beim nächsten Punkt sollte man Fragen in der 

ersten sowie in der zweiten Perspektive stellen, wobei dieser Punkt 

auch zum nächsten dazu zählt. Denn beim nächsten Punkt, also beim 

vorletzten Punkt, sollte man die Erzählung gründlich wiederholen 

oder einfach so überfliegen. Ganz zum Schluss sollte man sich 

miteinander ein Feedback geben und danach nochmal die Texte 

austauschen, die man danach geschrieben haben sollte. 

Aber das war nur ein grober Teil des Briefes. Ich hoffe, dass dir mein 

Brief gefallen hat und du damit etwas anfangen kannst. 

Mit freundlichen Grüßen  

Ilija Radovic 

 

 

Hier ist der korrigierte Text: 

 

Lieber Leon, 

 

wie geht es dir und was hast du letzte Woche gemacht? Du hast mich 

in deinem letzten Brief gefragt, wie es bei mir so läuft. Wir haben im 

Deutschunterricht gelernt, dass man den schriftlichen Brief auch 



mündlich wiedergeben kann und dabei insgesamt 6 Regeln bzw. 

Aspekte einhalten muss. 

 

Das sind die 6 Aspekte, die man einhalten sollte, wenn man eine 

Brieferzählung macht: Beim ersten Punkt sollte man über das Thema 

länger und zusammenhängend reden können, was mein Sitznachbar 

und ich beim Erzählen auch taten. Ich habe das Thema „Gaming“ 

gewählt, das ich meinem Sitznachbarn zu erklären versuchte. Im 

Gaming gibt es oft unterschiedliche Meinungen: Die einen meinen, 

dass Gaming die Konzentration raubt, während andere der Meinung 

sind, dass es bei Spielen wie Minecraft die Kreativität und 

Sozialkompetenz fördert. 

 

Am Ende der Erzählung, also beim zweiten Punkt (Entwicklung von 

Empathie und Kommunikationsfähigkeiten), sollte man diese Aspekte 

von Anfang an in die Erzählung einbauen. Beim nächsten Punkt 

sollten Fragen in der ersten sowie in der zweiten Perspektive gestellt 

werden, was auch mit dem folgenden Punkt zusammenhängt. Denn 

beim vorletzten Punkt geht es darum, die Erzählung gründlich zu 

wiederholen oder sie zumindest zu überfliegen. Ganz zum Schluss 

sollte man sich gegenseitig Feedback geben und anschließend die 

Texte austauschen, die man danach geschrieben haben sollte. 

 

Aber das war nur ein grober Teil des Briefes. Ich hoffe, dass dir mein 

Brief gefallen hat und du damit etwas anfangen kannst. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Ilija Radovic 

 



Ich habe ein paar sprachliche und grammatikalische Anpassungen 

vorgenommen, damit der Text flüssiger und klarer wird. Ich hoffe, 

das hilft dir weiter! 

 

 

 

Hier ist eine detaillierte Fehleranalyse des ursprünglichen Textes: 

 

1. "Deutsch-Unterricht" vs. "Deutschunterricht" 

Fehler: „Deutsch-Unterricht“ 

Korrektur: „Deutschunterricht“ 

Erläuterung: „Deutschunterricht“ wird in einem Wort geschrieben, da 

es sich um ein zusammengesetztes Substantiv handelt. 

2. "Brieferzählung" 

Fehler: „Brieferzählung“ 

Korrektur: „Brieferzählung“ ist grundsätzlich korrekt, jedoch ist die 

Formulierung etwas ungewöhnlich und könnte durch „Erzählung 

eines Briefes“ oder „mündliche Wiedergabe eines Briefes“ ersetzt 

werden, um Klarheit zu schaffen. 

3. "Beim ersten Punkt, sollte man über das Thema länger 

zusammenhängend reden können" 

Fehler: „Beim ersten Punkt, sollte man...“ 

Korrektur: „Beim ersten Punkt sollte man...“ 

Erläuterung: Das Komma nach „Punkt“ ist hier falsch. Nach „beim 

ersten Punkt“ folgt kein Komma. 

4. "was ich und mein Sitznachbar beim Erzählen auch taten" 

Fehler: „was ich und mein Sitznachbar...“ 



Korrektur: „was mein Sitznachbar und ich...“ 

Erläuterung: In der deutschen Sprache wird normalerweise die 

höflichere Reihenfolge „mein Sitznachbar und ich“ verwendet, wobei 

„ich“ immer an letzter Stelle steht. 

5. "denn ich nahm das Thema Gaming, dass ich meinem Sitznachbar 

versucht habe zu erklären" 

Fehler: „das Thema Gaming, dass...“ 

Korrektur: „das Thema Gaming, das...“ 

Erläuterung: Es handelt sich hier um den Relativsatz „das Thema 

Gaming, das ich...“, wobei „das“ als Relativpronomen korrekt ist, 

nicht „dass“. 

6. „Im Gaming gibt es oft unterschiedliche Meinungen, wobei die 

einen meinen, dass Gaming die Konzentration von einem wegnimmt“ 

Fehler: „die Konzentration von einem wegnimmt“ 

Korrektur: „die Konzentration raubt“ oder „die Konzentration 

beeinträchtigt“ 

Erläuterung: Die Formulierung „von einem wegnimmt“ ist 

umgangssprachlich und sollte durch präzisere Ausdrücke ersetzt 

werden. Besser ist „raubt“ oder „beeinträchtigt“ in diesem 

Zusammenhang. 

7. „da die andere wiederum andere Meinung sind und meinen“ 

Fehler: „da die andere wiederum andere Meinung sind...“ 

Korrektur: „während andere wiederum der Meinung sind...“ 

Erläuterung: „die andere“ ist hier grammatikalisch falsch. Es muss 

heißen „während andere“ oder „andere Personen“. Zudem ist „der 

Meinung“ korrekt und nicht „andere Meinung“. 



8. „Am Ende der Erzählung also beim zweiten Punkt (Entwicklung von 

Empathie und Kommunikationsfähigkeiten), sollt man schon von 

Anfang an in der Erzählung einbauen.“ 

Fehler: „sollt man schon...“ 

Korrektur: „sollte man schon...“ 

Erläuterung: „Sollt“ ist eine falsche Form. Korrekt ist „sollte“, da es 

sich hier um den Konjunktiv 2 handelt. 

9. „Beim nächsten Punkt sollte man Fragen in der ersten sowie in der 

zweiten Perspektive stellen, wobei dieser Punkt auch zum nächsten 

dazu zählt.“ 

Fehler: „wobei dieser Punkt auch zum nächsten dazu zählt“ 

Korrektur: „was auch mit dem nächsten Punkt zusammenhängt.“ 

Erläuterung: Der Ausdruck „dazu zählt“ ist hier unklar und klingt 

etwas unpräzise. Es wäre besser, „was auch mit dem nächsten Punkt 

zusammenhängt“ zu schreiben, um den Zusammenhang klarer zu 

machen. 

10. „Denn beim nächsten Punkt, also beim vorletzten Punkt, sollte 

man die Erzählung gründlich wiederholen oder einfach so 

überfliegen.“ 

Fehler: „beim vorletzten Punkt“ 

Korrektur: „beim vorletzten Punkt“ könnte aus dem Kontext heraus 

problematisch wirken, da man direkt darauf folgt. Besser wäre es, 

präziser zu formulieren: „beim vorletzten Aspekt“ oder „beim 

nächsten Punkt, der vorletzte ist“. 

11. „Ganz zum Schluss sollte man sich miteinander ein Feedback 

geben“ 

Fehler: „sich miteinander ein Feedback geben“ 

Korrektur: „sich gegenseitig Feedback geben“ 



Erläuterung: Die Formulierung „miteinander ein Feedback geben“ ist 

nicht idiomatisch. Korrekt wäre „sich gegenseitig Feedback geben“. 

12. „danach nochmal die Texte austauschen, die man danach 

geschrieben haben sollte.“ 

Fehler: „die man danach geschrieben haben sollte“ 

Korrektur: „die man anschließend geschrieben haben sollte“ 

Erläuterung: „danach“ und „danach“ im Satz ist redundant. Das Wort 

„anschließend“ macht den Satz präziser und vermeidet die 

Wiederholung. 

Zusammenfassung der Fehler: 

Grammatik: Viele Sätze hatten entweder falsche Wortformen oder 

Satzbaufehler (z. B. falscher Gebrauch von „dass“ und „das“, 

Verwendung der falschen Perspektive oder fehlerhafte Zeitformen). 

Stil: Einige Formulierungen waren umgangssprachlich oder unpräzise, 

was den Text etwas unklar machte. 

Kohärenz: In einigen Abschnitten war der Zusammenhang zwischen 

den Ideen nicht ganz klar oder ungenau formuliert. 

Die Korrekturen machen den Text flüssiger, klarer und 

grammatikalisch korrekter. 

 

 

 

Du hast die Textsorte „persönlicher Brief“ in deinem Text 

grundsätzlich gut umgesetzt, allerdings gibt es ein paar Stellen, an 

denen du die Form und den Ton noch etwas persönlicher und 

ansprechender gestalten könntest. Hier sind einige Überlegungen 

und Verbesserungsvorschläge: 

 



1. Anrede und Abschluss 

Gut gemacht: Du hast mit einer freundlichen Anrede („Lieber Leon“) 

und einem höflichen Abschluss („Mit freundlichen Grüßen, Ilija 

Radovic“) gearbeitet. Das ist eine sehr gute Grundlage. 

Verbesserung: Eine noch persönlichere Note könnte erreicht werden, 

indem du z. B. in der Anrede den Empfänger etwas individueller 

ansprichst oder im Abschluss mehr Wärme zeigst, z. B.: 

„Liebe Grüße“ statt „Mit freundlichen Grüßen“ (kann je nach 

Beziehung persönlicher wirken). 

Du könntest auch einen Satz zum Abschluss hinzufügen, der sich 

direkt auf eure Beziehung bezieht, wie z. B. „Ich freue mich, bald von 

dir zu hören!“ oder „Ich hoffe, es geht dir gut!“ 

2. Ton und Sprache 

Gut gemacht: Der Text ist insgesamt freundlich und informell. Der 

Ton ist in vielen Teilen angenehm. 

Verbesserung: Du könntest den Text noch lockerer und persönlicher 

gestalten, indem du zum Beispiel Fragen stellst, die weniger formell 

klingen. Du hast zwar einige Fragen gestellt (z. B. „Wie geht es dir und 

was hast du letzte Woche gemacht?“), aber der Text könnte 

insgesamt noch etwas lebendiger wirken, indem du z. B. auch 

Gedanken oder kleine Anekdoten teilst. Beispielsweise könntest du 

etwas mehr über deine eigenen Erlebnisse mit Gaming erzählen und 

das Gespräch persönlicher gestalten: 

„Ich habe auch ein neues Spiel ausprobiert, das wirklich spannend 

ist... Was hast du so gespielt?“ 

3. Inhaltliche Anpassungen 

Gut gemacht: Du hast das Thema des Briefes klar und strukturiert 

behandelt, indem du auf das Thema Gaming eingegangen bist. Das 

passt gut zu einem persönlichen Brief, in dem man auch über 

persönliche Interessen spricht. 



Verbesserung: Ein persönlicher Brief könnte mehr emotionale Tiefe 

enthalten. Es wäre schön, wenn du mehr von deinen eigenen 

Gedanken und Gefühlen zu den genannten Themen einbringen 

würdest, z. B.: 

„Ich finde es wirklich interessant, wie unterschiedlich die Leute über 

Gaming denken. Für mich persönlich hilft es oft, nach einem langen 

Tag zu entspannen. Wie siehst du das?“ 

4. Übergänge und Verknüpfung 

Gut gemacht: Der Text ist größtenteils gut strukturiert, aber an 

einigen Stellen könnten die Übergänge zwischen den verschiedenen 

Themen fließender sein. 

Verbesserung: Du könntest deine Gedanken und Abschnitte besser 

miteinander verknüpfen, indem du den Text weniger wie eine reine 

Erklärung der sechs Aspekte der Erzählung wirken lässt und mehr auf 

die Konversation mit dem Empfänger eingehst: 

Statt einfach zu sagen „Das sind die 6 Aspekte...“, könntest du mehr 

von deinem eigenen Erlebnis mit diesen Aspekten berichten oder 

aufzeigen, warum diese für dich wichtig sind: 

„In unserem Deutschunterricht haben wir neulich über das 

mündliche Wiedergeben von Briefen gesprochen. Das war wirklich 

spannend, weil man dabei so viele Dinge beachten muss. Zum 

Beispiel...“ 

5. Persönliche Note und Emotionen 

Gut gemacht: Du hast das Thema „Gaming“ angesprochen, was eine 

persönliche Interessenfrage ist, was gut zu einem persönlichen Brief 

passt. 

Verbesserung: Du könntest mehr von deinen eigenen Erlebnissen, 

Gedanken und Gefühlen zu dem Thema einbringen, sodass der Text 

weniger wie eine Analyse und mehr wie ein Gespräch wirkt. Zum 



Beispiel könntest du deine eigene Meinung zu den Themen, die du 

ansprichst, klarer machen: 

„Ich finde, dass Gaming meine Kreativität definitiv fördert, vor allem 

bei Spielen wie Minecraft. Was denkst du darüber?“ 

6. Länge und Detailtiefe 

Gut gemacht: Dein Brief ist gut strukturiert und umfasst alle 

wichtigen Aspekte, die du thematisierst. 

Verbesserung: Ein persönlicher Brief darf auch gerne mal länger und 

detaillierter sein, wenn es um persönliche Erlebnisse und Meinungen 

geht. Du könntest bestimmte Abschnitte etwas ausführlicher 

gestalten, z. B. mehr über deine eigenen Erfahrungen mit Gaming 

oder deine Gedanken zur „Entwicklung von Empathie und 

Kommunikationsfähigkeiten“ teilen, anstatt nur auf die Regeln 

einzugehen. 

Vorschläge für eine noch persönlichere Note: 

Mehr persönliche Fragen einfügen: 

 

„Was hast du in letzter Zeit gemacht? Ich habe neulich ein tolles Spiel 

gespielt, vielleicht hast du das auch schon mal ausprobiert?“ 

Eigene Erlebnisse und Gedanken einbringen: 

 

„Ich finde es interessant, wie Menschen unterschiedlich über das 

Thema Gaming denken. Zum Beispiel...“ 

Mehr Gefühl und Engagement: 

 

Zeige mehr Interesse an den Gedanken und Erfahrungen des 

Empfängers, indem du dich auf seine Perspektive einlässt: „Ich bin 

gespannt, wie du das siehst!“ 



Fazit: 

Du hast den persönlichen Brief bereits gut umgesetzt, aber es gibt 

noch Raum für mehr Emotionen, persönliche Erlebnisse und 

lebendigere Fragen, um den Text noch individueller und angenehmer 

zu gestalten. Indem du mehr aus deinem Alltag und deinen Gefühlen 

erzählst und den Text stärker als Dialog präsentierst, wird der Brief 

noch persönlicher und für den Leser ansprechender. 

 

 

 

 

 

Gerne! Hier ist eine passende Einleitung für deinen Brief: 

 

Lieber Leon, 

 

ich hoffe, es geht dir gut und du hattest eine angenehme Woche! Bei 

mir läuft alles ganz gut, auch wenn es in der Schule gerade ziemlich 

viel zu tun gibt. Es war schon eine Weile her, dass wir uns das letzte 

Mal geschrieben haben, deshalb wollte ich dir mal wieder ein paar 

Zeilen schicken und hören, wie es dir so ergeht. 

 

In deinem letzten Brief hast du gefragt, wie es bei mir läuft, und da 

wollte ich dir natürlich auch ein kleines Update geben. Wir haben im 

Deutschunterricht über das mündliche Wiedergeben von Briefen 

gesprochen und dabei einige interessante Regeln und Aspekte 

gelernt, die ich dir gerne erklären möchte. 

 



Diese Einleitung schafft einen freundlichen und persönlichen Einstieg, 

stellt eine Verbindung zum vorherigen Brief her und führt das Thema 

des Briefes ein. Sie macht den Leser neugierig auf das, was folgt, und 

ist gleichzeitig herzlich und offen. 

 

 

Natürlich! Hier ist ein passender Schluss für deinen Brief: 

 

Ich freue mich schon darauf, bald von dir zu hören! Erzähl mir 

unbedingt, was du in letzter Zeit so gemacht hast. Ich hoffe, wir 

können uns bald wiedersehen oder zumindest öfter schreiben. 

 

Liebe Grüße, 

Ilija Radovic 

 

Dieser Schluss ist persönlich, freundlich und lädt den Empfänger ein, 

ebenfalls etwas zu erzählen, was den Austausch fortsetzt. Es wird 

eine warme, freundliche Atmosphäre erzeugt, die den Brief gut 

abrundet. 

 

 

 

Natürlich! Hier ist die Umformulierung eines Argumentes im BBB-

Format: 

 

Argument: „Gaming fördert die Kreativität.“ 

 



Umformuliert im BBB-Format: 

 

Behauptung: Gaming fördert die Kreativität. 

Begründung: In vielen Spielen, wie zum Beispiel Minecraft, haben 

Spieler die Möglichkeit, ihre eigenen Welten zu erschaffen, Gebäude 

zu designen und Problemlösungen kreativ zu gestalten. 

Beleg: Studien zeigen, dass solche kreativen Tätigkeiten in virtuellen 

Welten die Problemlösungsfähigkeiten und die kreative Denkweise 

der Spieler verbessern können (vgl. z. B. eine Untersuchung der 

Universität Harvard, 2018). 

Falls du ein weiteres Argument umformuliert haben möchtest, lass es 

mich wissen! 

 

 

 

MEIN EIGENES FAZIT: 

Ich habe meinen persönlichen Brief gut umgesetzt, wobei noch 

Fragen offenstehen, um den Text noch individueller und angenehmer 

zu gestalten.  

 

 

 

Gerne! Hier sind einige Übungen, bei denen du Argumente im BBB-

Format umformulieren kannst. Versuche, für jedes Argument die 

Behauptung, Begründung und den Beleg zu identifizieren und zu 

formulieren. 

 



Übung 1: 

Argument: „Sport ist wichtig für die körperliche Gesundheit.“ 

 

Aufgabe: Formuliere das Argument im BBB-Format. 

 

Übung 2: 

Argument: „Frühaufstehen führt zu mehr Produktivität im Laufe des 

Tages.“ 

 

Aufgabe: Formuliere das Argument im BBB-Format. 

 

Übung 3: 

Argument: „Lesen von Büchern ist besser als das Ansehen von 

Filmen.“ 

 

Aufgabe: Formuliere das Argument im BBB-Format. 

 

Übung 4: 

Argument: „Soziale Medien können negative Auswirkungen auf das 

Selbstwertgefühl haben.“ 

 

Aufgabe: Formuliere das Argument im BBB-Format. 

 

Übung 5: 



Argument: „Umweltbewusstsein sollte in Schulen ein Pflichtfach 

sein.“ 

 

Aufgabe: Formuliere das Argument im BBB-Format. 

 

Übung 6: 

Argument: „Essen in der Kantine ist gesünder als Fast Food.“ 

 

Aufgabe: Formuliere das Argument im BBB-Format. 

 

Übung 7: 

Argument: „Technologie hat den Zugang zu Wissen revolutioniert.“ 

 

Aufgabe: Formuliere das Argument im BBB-Format. 

 

Übung 8: 

Argument: „Die Einführung von Homeoffice hat die Work-Life-

Balance verbessert.“ 

 

Aufgabe: Formuliere das Argument im BBB-Format. 

 

Versuche, für jedes Argument die Behauptung klar zu machen, eine 

sinnvolle Begründung hinzuzufügen und, wenn möglich, einen Beleg 

(z. B. eine Studie, ein Beispiel oder eine bekannte Tatsache) 

anzuführen. 

 



Wenn du Hilfe bei den Antworten brauchst, lass es mich wissen! 

 

 

 

 

 

 


